
Auch in der individuellen Agitation sind wir einen Schritt vorwärts­
gekommen. Unsere Genossen in den Betrieben führen heute in größe­
rem Maße persönliche Gespräche mit ihren Arbeitskollegen in den 
Abteilungen durch, organisieren Gmppengespräche während der 
Pausen oder lesen wichtige Notizen aus der Zeitung vor. Auch die 
Methode, die Arbeiterinnen und Arbeiter zu Hause in ihren Wohnun­
gen aufzusuchen, wie sie von den Genossen im Leuna-Werk und in 
der Großkokerei Lauchhammer eingeführt wurde, breitet sich immer 
mehr aus.

In der Landagitation haben wir ebenfalls beachtliche Erfolge er­
zielt, was besonders in der Durchführung der Landsonntage und der 
Entwicklung der Dorfzeitungen Ausdruck findet. Von besonderer Be­
deutung ist es, daß einige ländliche Parteiorganisationen im Kreis 
Leipzig begonnen haben, in den Dörfern wohnende Parteimitglieder 
als ständige Agitatoren anzuleiten. Sie folgen damit einem wichtigen 
Hinweis Lenins, der die Notwendigkeit unterstrich,
„die Wohnungen der Arbeiter, die Behausungen der ländlichen Pro­
letarier und der in weltentlegenen Winkeln lebenden Bauern aufzu­
suchen, in die Kneipen zu gehen, wo das ganz einfache Volk ver­
kehrt, und sich zu den Verbänden, Vereinen, zufälligen Versamm­
lungen des einfachen Volkes Zutritt zu verschaffen“.

Diese Form der Landagitation, wie sie die Genossen im Kreis Leip­
zig begonnen haben, muß in allen Dörfern der Republik angewandt 
werden. Im ganzen können wir also sagen, daß wir in unserer Agita­
tionsarbeit in den letzten Monaten gewisse Erfolge erzielt und da­
durch mit dazu beigetragen haben, eine Verbesserung im Verhältnis 
unserer Partei zu den breiten Massen herbeizuführen, so daß immer 
mehr auch parteilose Werktätige die Überzeugung gewinnen:

Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands ist die Partei der 
arbeitenden Menschen, die kein anderes Ziel kennt als die Inter­
essen des werktätigen Volkes zu vertreten!

Die Erfolge in unserer Agitationsarbeit dürfen uns aber nicht zur 
Selbstzufriedenheit verleiten, denn es gibt in dieser Arbeit noch viele 
schwache Seiten. Der Hauptmangel ist noch immer der kampagne­
hafte, sporadische Charakter unserer Agitation. Wir haben noch im­
mer nicht gelernt, die Aufklärungsarbeit unter den Massen beharrlich 
und systematisch zu betreiben. Eine gewisse Schuld trägt daran auch
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